
KARRIERE MIT HOLZ

MIT HOLZ IN
DIE ZUKUNFT

Ausbildungswege in TIROL
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Waldpflege, Holzernte und Aufforstung stehen im Mittelpunkt
dieser beiden Lehrberufe.

Der Wald ruft!

Z u den Aufgaben von
ForstfacharbeiterInnen
und ForsttechnikerInnen

gehört es, Bäume mit moderns-
ten Maschinen oder auch mit
der Motorsäge zu fällen, die
Fallrichtung zu bestimmen, sie
zu entasten, Holzqualitäten zu
beurteilen, Stämme zu vermes-
sen, zu zerteilen und mit mo-
dernen Seilkrananlagen und

Spezialschleppern abzutrans-
portieren. In beiden Berufen
gehört auch das Aufforsten, die
Waldpflege und die professio-
nelle Wartung der Arbeitsgerä-
te dazu. Dabei ist man immer
draußen im Wald unterwegs.
Wetterfestigkeit ist also Voraus-
setzung. Außerdem sind Team-
arbeit und Eigenverantwortung
gefragt. Das Erlernen aller be-

ruflichen Sicherheitsmaßnah-
men wird in der Ausbildung
großgeschrieben.

Wo liegt der Unterschied der
beiden Lehrberufe?
Die Forsttechnikerausbildung
legt den Schwerpunkt auf die
hochmechanisierte Holzernte
(Harvester, Forwarder,
Seilkrananlagen). �

FAKTEN ZUM LEHRBERUF
Dauer
• 3 Jahre, kann durch facheinschlägige Vorbildung bis

auf ein Jahr verkürzt werden
Wo
• in landes- bzw. gemeindeeigenen Forstbetrieben
• in einem privaten oder kirchlichen Forstbetrieb
• bei den Österreichischen Bundesforsten
• begleitender Unterricht an der Fachberufsschule für

Forstwirtschaft Rotholz (im Block)
Voraussetzung
• abgeschlossenes 9. Schuljahr
Lehrabschluss
Die Lehre wird mit der Facharbeiterprüfung abgeschlos-
sen, womit folgende Berechtigungen und Anerkennun-
gen verbunden sind:
• Zulassung zur Meisterausbildung
• Zulassung zur Berufsreifeprüfung
• Inanspruchnahme verschiedener Agrarförderungen
• Verkürzung der Lehrzeit eines weiteren Lehrberufes

(land- und forstwirtschaftlich oder gewerblich)
um bis zu einem Jahr.

Lehrstelle suchen
www.lehrlingsstelle.at
www.ams.at/lehrstellen
www.lehrberuf.info www.holzjob.eu
Berufschule
Fachberufsschule
Landwirtschaftliche Lehranstalt Rotholz
Tel: 05244/621 61, www.rotholz.at

Der Wald ist ein wesentlicher
Bestandteil unserer heimi-
schen Kulturlandschaft. Er lie-
fert seit Jahrhunderten den
Rohstoff und die Basis für die
Bau-, Möbel-, Papier- und
Energiebranche.

Speziell in Tirol spielt der Wald
auch eine bedeutende Rolle
für den Schutz der Siedlungs-
gebiete am Berg und in den
Tälern. Verantwortungsvolle

Als Forstfacharbeiter ist der
Wald täglicher Arbeitsplatz.
Die verantwortungsvolle
Bewirtschaftung sichert den
Wald auch für kommende
Generationen.

Bewirtschaftung sichert die
Bedeutung und die Rolle der
Tiroler Wälder auch für die
kommenden Generationen. In
den heimischen Wäldern erle-
ben wir Nachhaltigkeit in ihrer
reinsten Form, denn unser
Wald wächst ununterbrochen
nach. Das tut er einerseits von
selbst, andererseits durch die
stetige Aufforstung und Pfle-
ge durch unsere Waldbesit-
zer und Forstarbeiter. �

Der Lehrberuf
des Forsttech-

nikers ist ist
speziell auf

Anforderun-
gen in gewerb-
lichen Forstbe-

trieben zuge-
schnitten.

FAKTEN ZUM LEHRBERUF
Dauer
• 3 Jahre, kann durch facheinschlägige

Vorbildung auf 2 Jahre verkürzt werden
Wo
• in Forstunternehmen (gewerbliche Dienstleister)
• begleitender Unterricht an der Fachberufs-

schule für Forsttechnik Rotholz (im Block)
• zusätzliche Praxisausbildung am Forstlichen

Bildungszentrum Traunkirchen (Harvester-,
Forwarderkurse)

Voraussetzung
• abgeschlossenes 9. Schuljahr
Lehrabschluss
Die Lehre wird mit der Forsttechnikerprüfung ab-
geschlossen, womit folgende Berechtigungen und
Anerkennungen verbunden sind:
• Zulassung zur Meisterausbildung

(Forstwirtschaftsmeister)
• Zulassung zur Berufsreifeprüfung
• Verkürzung der Lehrzeit eines weiteren Lehr-

berufes (land- und forstwirtschaftlich oder
gewerblich) um bis zu einem Jahr.

Lehrstelle suchen
www.lehrbetriebsuebersicht.wko.at
www.lehrlingsstelle.at
www.ams.at/lehrstellen
www.lehrberuf.info
www.holzjob.eu
Berufschule
Fachberufsschule für Forsttechnik
Landwirtschaftliche Lehranstalt Rotholz
Tel: 05244/621 61, www.rotholz.at

FORSTFACHARBEITERINNEN

FORSTTECHNIKERINNEN

Fotos: MM Forsttechnik

Fotos: proHolz
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Ein packender Mix!
Der Lehrberuf zum/zur HolztechnikerIn
präsentiert sich als attraktiver Allroundjob.

HolztechnikerInnen verarbeiten
das Holz aus dem Wald zu den
verschiedensten Produkten.
Die Palette reicht von her-
kömmlichen Säge- und Hobel-
waren bis zu hochtechnischen
Werkstoffen wie Brettsperrholz-
elementen und Plattenmateria-
lien.

Maschinen, Computer,
Kräne und Stapler
HolztechnikerInnen bedienen,
steuern und warten die Maschi-
nen und Anlagen in holzver-
arbeitenden Betrieben. Sie
arbeiten mit Computern, Krä-

nen, Staplern sowie mit traditio-
nellen Holzwerkzeugen. Ein
wichtiger Teil der Ausbildung
betrifft auch die fachgerechte
Trocknung und Lagerung der
Sägeprodukte.
Die Ausbildung kann ab dem
zweiten Lehrjahr in drei ver-
schiedenen Modulbereichen
fortgesetzt bzw. kombiniert
werden: Fertigteilproduktion,
Werkstoffproduktion oder Sä-
getechnik.
Die ersten beiden Module kön-
nen außerdem durch das Spe-
zialmodul Design und Konst-
ruktion erweitert werden. Somit

ergeben sich Lehrzeiten zwi-
schen drei, dreieinhalb und vier
Jahren.

Vom regionalen Sägewerk
bis zum Großbetrieb
Die Tiroler Holzindustrie bietet
mit rund 160 Betrieben von
regionalen Kleinsägewerken

bis hin zu weltweit tätigen
Großbetrieben ein breites
Spektrum an beruflichen Mög-
lichkeiten, so auch in der Span-
oder Massivholzplattenherstel-
lung, in der Möbelfabrikation
und in der Arbeitsvorbereitung
von Tischlereibetrieben sowie
im konstruktiven Holzbau. �

Hoch
hinaus!
Zimmereifachleute sind
für Holzkonstruktionen
aller Art verantwortlich

Zimmerer/in
Zimmerer/innen sollten Fähig-
keiten wie handwerkliches
Geschick, räumliches Vorstel-
lungsvermögen und techni-
sches Verständnis mitbringen.

Zimmerer/innen fertigen Holz-
konstruktionen und Holzbau-
ten aller Art, wie zum Beispiel
Dachstühle, Decken oder
ganze Wandelemente bis hin
zu kompletten Häusern, Hal-
len oder Brücken. Durch Nä-
gel, Schrauben, Zapfen und
Dübel werden Konstruktionen
für die Ewigkeit geschaffen.
Zimmerer arbeiten in Werk-
stätten und auf Baustellen mit
BerufskollegInnen sowie mit
verschiedenen Fach- und
Hilfskräften des gesamten
Bauwesens im Team zusam-
men. Die Ausbildung dauert 3
Jahre und wird im Holzbaube-
trieb sowie in der Tiroler Fach-

berufsschule für Holztechnik,
in Absam, erlernt.

ZimmereitechnikerIn
Dieser neue Lehrberuf um-
fasst alle handwerklichen Aus-
bildungsinhalte der Zimmerer-
lehre. Die ersten beiden Lehr-
jahre sind inhaltlich nahezu
ident. Zusätzlich werden in
der Zimmereitechnik ab dem
dritten Lehrjahr aber auch ver-
tieft planerische, technische
und kalkulatorische Kenntnis-
se vermittelt. Die Ausbil-
dungszeit beträgt vier Jahre
und wird im Holzbaubetrieb
sowie in der Tiroler Fachbe-
rufsschule für Holztechnik in
Absam erlernt.

Für die Zukunft ist gesorgt,
denn in Tirol gibt es rund 200
Zimmerer- und Holzbaubetrie-
be, die qualifizierte Arbeits-
plätze bieten. �

Das Steuern,
Warten und
Bedienen
von holzver-
arbeitenden
Maschinen,
aber auch
das Arbeiten
an Compu-
tern und
Staplern,
werden in
der Ausbil-
dung gelehrt.

Gearbeitet wird im Team in Werkstätten und auf Baustellen

FAKTEN ZUM LEHRBERUF
Dauer
• 3, 3½, 4 Jahre (2 Jahre Grundmodul,

1 Jahr Hauptmodul; vertiefend gibt es noch
1 Spezialmodul)

• Bei Kombination von Haupt- und Spezialmo-
dul kann die Lehrzeit bis zu 4 Jahre dauern.

Wo
• in einem Unternehmen der Holzindustrie
• begleitender Blockunterricht in der Landes-

berufsschule Kuchl (S)
Voraussetzung
• abgeschlossenes 9. Schuljahr
Lehrabschluss
Die Lehre wird mit der Facharbeiterprüfung ab-
geschlossen, womit folgende Berechtigungen
und Anerkennungen verbunden sind:
• Zulassung zur Werkmeisterprüfung
• Zulassung zur Berufsreifeprüfung
Lehrstelle suchen
www.lehrbetriebsuebersicht.wko.at
www.ams.at/lehrstellen
www.lehrlingsstelle.at
www.lehrberuf.info
www.holzjob.eu
Berufschule
Landesberufsschule Kuchl (Sbg)
Tel: 06244 60 77
www.lbs-kuchl.salzburg.at
Lehre mit Matura in allen Tiroler Bezirken mög-
lich! Infos dazu: www.tirol.wifi.at www.bfi-tirol.at

FAKTEN ZUM LEHRBERUF
Dauer
• 3 oder 4 Jahre
Wo
• Betriebe des Holzbaugewerbes, des Bauge-

werbes oder der Bauindustrie
• begleitender Unterricht an der Fachberufs-

schule für Holztechnik in Absam
Voraussetzung
• abgeschlossenes 9. Schuljahr
Lehrabschluss
• FacharbeiterIn
Weiterbildung
• Meisterprüfung
• Berufsreifeprüfung
Lehrstelle suchen
www.ams.at/lehrstellen
www.lehrling.at
www.lehrberuf.info
www.lehrbetriebsuebersicht.wko.at
www.holzjob.eu
Berufschule
Tiroler Fachberufsschule für
Holztechnik Absam
Tel.: 05223 57636
www.tfbs-holztechnik.at
Lehre mit Matura in allen Tiroler Bezirken möglich!
Infos dazu: www.tirol.wifi.at www.bfi-tirol.at

HOLZTECHNIKERIN

ZIMMERER/IN
Foto: Florian Schneider

Foto: proHolz
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Erlebnisfabrik
Wald

Waldpädagogik mit
Besuch eines

holzverarbeitenden
Betriebes

Schulvorträge
Workshops zu

Holz und Holzberufen
im Klassenzimmer

Betriebs-
erkundungen

 in der Forst- und 
Holzbranche

Holzolympiade
Jährliches Highlight am 

Schuljahresende – 
ein Wettbewerb für 

Schulklassen
rund ums Holz

Holzbox
on Tour

Holz mit allen Sinnen
erleben – spannende

Holzbox
für den Unterricht

Geniale
Holztage

Spielerisches Erkunden von
Berufen in der

Forst- und Holzwirtschaft
mit Praxisbezug

Jugend-
programm

Mission
possible

Interaktive
Holzausstellung

Neben handwerklichem Geschick sind auch Kreativität und
technisches Verständnis nötig. Gut ausgebildete Fachkräfte
sind am Arbeitsmarkt gefragt.

Immer gefragt
Der klassische Lehrberuf TischlerIn
rangiert bereits seit Jahren unter den
beliebtesten Lehrberufen.

Das Tischlerhandwerk
fordert handwerkliche
und kreativitätsbetonte

Geschicklichkeit. Neben Mö-
beln werden auch Fenster, Tü-
ren oder andere Bauteile nach
Skizzen, Plänen oder Werk-
zeichnungen hergestellt. Diese
Objekte werden mit verschie-
denen Holzbearbeitungstech-
niken, wie zum Beispiel Hobeln,
Stemmen, Sägen und Bohren
bearbeitet. Hierfür werden
heutzutage immer mehr mo-
dernste computergesteuerte
Maschinen eingesetzt. Die
Ausbildung dauert drei Jahre
und wird in der Tischlerei sowie
in der Tiroler Fachberufsschule
für Holztechnik, in Absam, er-
lernt. Neben Kreativität und gu-
tem räumlichen Vorstellungs-
vermögen sollten TischlerInnen
auch Genauigkeit und techni-
sches Verständnis mitbringen.

TischlereitechnikerIn
Bei dieser Erweiterung der
Tischlerlehre können zwei ver-
schiedene Schwerpunktberei-
che gewählt werden: Planung
oder Produktion
Zusätzlich zu den Ausbil-
dungsinhalten der Tischlerleh-
re werden jeweils vertiefende
Fähigkeiten im CAD (computer
aided design) und CNC (com-
puterized numerical control)
Bereich erlernt. Die Ausbildung
dauert vier Jahre und wird in
der Tischlerei sowie in der Tiro-
ler Fachberufsschule für Holz-
technik in Absam erlernt

In Tirol gibt es rund 800 Tisch-
lereibetriebe, in denen gut aus-
gebildete Fachkräfte immer ge-
fragt sind. �

Seit vielen Jahren bietet proHolz Tirol ein bewährtes Jugendprogramm an, welches neben regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen
auch viele tolle Angebote für den Unterricht innerhalb und außerhalb des Klassenzimmers beinhaltet.

Die verschiedenen Angebote sind kostenlos und unabhängig voneinander buchbar.
Weitere Informationen unter www.proholz-tirol.at/projekte

Kontakt: proHolz Tirol | info@proholz-tirol.at | 0512 564727

Das proHolz Tirol Jugendprogramm

Junge Leute
für Holz begeistern!

FAKTEN ZUM LEHRBERUF
Dauer
• 3 oder 4 Jahre
Wo
• in einem Tischlereibetrieb oder einem Betrieb

der Holz verarbeitenden Industrie
• begleitender Unterricht an der Berufsschule in

Absam oder Lienz
Voraussetzung
• abgeschlossenes 9. Schuljahr
Lehrabschluss
• FacharbeiterIn
Weiterbildung
• Berufsreifeprüfung (Zugang zur Universität

oder Fachhochschule)
• Meisterprüfung
Lehrstelle suchen
www.ams.or.at/lehrstellen/
www.lehrling.at
www.lehrberuf.info
www.lehrbetriebsuebersicht.wko.at
www.holzjob.eu
Berufschulen
Tiroler Fachberufsschule
für Holztechnik Absam
Tel.: 05223 57636
www.tfbs-holztechnik.at
Tiroler Fachberufsschule Lienz
Tel.:04852 62726
www.tfbs-lienz.tsn.at

TISCHLERIN
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BZ BregenzBZ
Dornbirn

BZ Feldkirch

BZ Bludenz

BZ Reutte

BZ Landeck BZ Imst

Innstbruck

BZ Innsbruck Land

BZ Schwaz

BZ Kufstein

BZ Kitzbühel

BZ Lienz

BZ Flachau

Salzburg

BZ Pongau

BZ Pinzgau
BZ Lungau

BZ Spittal an der Drau

BZ Hermagor

BZ Villach Land

Villach

BZ Sankt Veit an der Glan

Klagenfurt

BZ Klagenfurt Land

BZ Völkermark

BZ Wolfsberg

BZ Feldkirchen

BZ Liezen

BZ Murau
BZ Judenburg

BZ Knittelfeld

BZ Leoben

BZ Bruck a. d. Mur
BZ Mürzzuschlag

BZ Weiz

Graz

BZ Graz Umgebung

BZ Voitsberg

BZ Deutschlandsberg

BZ Leibnitz

BZ Hartberg

BZ Fürsten-
feld

BZ Feldbach

BZ Radkersburg

BZ Neusiedl
am See

Rust

Eisenstadt

BZ
Eisenstadt

Umgeb.

BZ Matters-
burg

BZ Oberpullendorf

BZ Oberwart

BZ Güssing

BZ
Jenners-

dorf

BZ Gmünd

BZ Waidhofen/Thaya

BZ Zwettl

BZ Horn

BZ Hollabrunn

BZ Mistelbach

BZ Gänserndorf

BZ Korneuburg

BZ Tulln a. d. Donau

BZ Krems an der Donau

Krems
a. d. Donau

St. Pölten

BZ Sankt Pölten

BZ Melk

BZ Amstetten

BZ Scheibs
Waidhofen/

Ybbs

BZ Waid-
hofen/Ybbs

BZ Lilienfeld

Wien

BZ Mödling

BZ Baden

BZ Wiener Neustadt

BZ Wiener
Neustadt

BZ Neunkirchen

Wiener
Neustadt

BZ Wien
Umgebung

BZ Wien
Umgebung

BZ Wien
Umgebung

BZ Bruck/
Leitha

BZ Braunau

BZ Ried

BZ Vöcklabruck

BZ Schärding

BZ Grieskirchen

BZ Efer-
ding

BZ Rohrbach

BZ Wels Land

Wels

BZ Gmunden
BZ Kirchdorf

Steyr

BZ Steyr
Umgebung

Linz

BZ Freistadt

BZ Perg

BZ Urfahr-
Umgebung

BZ Linz Land

TIROL

TIROL

VORARLBERG

KÄRNTEN

LAND

BURGEN-

SALZBURG
STEIERMARK

ÖSTERREICH
OBER- NIEDERÖSTERREICH

Für die beste Ausbildung
Eine Auswahl* aus Österreichs Berufsschulen, Fachschulen,
Berufsbildenden Höheren Schulen und Hochschuleinrichtungen im
Bereich HOLZ für die holzinteressierte Tiroler Jugend

• Höhere Abteilung für Bautechnik Holzbau (5 Jahre)
• Höhere Abteilung für Innenarchitektur und

Holztechnologie (5 Jahre)
• Fachschule für Tischlerei (4 Jahre)
www.htl-imst.at | Tel.: 05412 / 66388

• Fachberufsschule für Tischlerei und
Tischlereitechnik (3 bzw. 4 Jahre)

• Fachberufsschule für Zimmerei und
Zimmereitechnik (3 bzw. 4 Jahre)

www.tfbs-holztechnik.at | Tel.: 05223 / 57636

• Bildhauerei (4 Jahre)
www.fachschulefuerkunsthandwerk.com
Tel.: 05634 / 6226

• Fachberufsschule für Forstwirtschaft
(3 Jahre)

www.rotholz.at | Tel.: 05244 / 62161

• Höhere Abteilung für Bautechnik Hochbau
(5 Jahre)

• Höhere Abteilung für Objektdesign (5 Jahre)
www.htl-ibk.at | Tel.: 0512 / 281525

• Fachberufsschule für Tischlerei und
Tischlereitechnik (3-4 Jahre)

www.tfbs-lienz.tsn.at | Tel.: 04852 / 62726

• Höherer Abteilung für Wirtschaftsingenieur-
wesen/Holztechnik (5 Jahre)

• Fachschule für Holzwirtschaft (4 Jahre)
www.holztechnikum.at | Tel.: 06244 / 5372

• Fachberufsschule für Holz-
technik (3-4 Jahre)

www.lbs-kuchl.salzburg.at
Tel.: 06244 / 5372

• Höhere Abteilung für
Möbel- und Innenraum-
gestaltung (5 Jahre)

• Höhere Abteilung für Holz-
Restauriertechnik (5 Jahre)

• Fachschulen für Tischlerei,
Zimmerei, Bildhauerei,
Instrumentenbau, Drechs-
lerei, Bootsbau,(4 Jahre)

www.htl-hallstatt.at
Tel.: 06134 / 82140

• Höhere Abteilung für Forstwirtschaft (5 Jahre)
• Aufbaulehrgang für Absolventinnen und Ab-

solventen von land- und forstwirtschaftlichen
Fachschulen (3 Jahre)

www.forstschule.at | Tel.: 03862 / 51770

Hochschulen/Lehrgänge mit
Schwerpunkten im Bereich
Forstwirtschaft, Holzwirt-
schaft, Holzbau und Holz-
technologie
� Universität Innsbruck

www.uibk.ac.at/holzbau
� FH Kuchl

www.fh-salzburg.ac.at
� TU Graz

www.lignum.at
www.iat.tugraz.at

� TU Wien
www.tuwien.ac.at

� BOKU Wien
www.boku.ac.at

� Kunstuniversität Linz
www.ueberholz.ufg.ac.at

� FH Vorarlberg
www.ueberholz.ufg.ac.at

� FH Kärnten
www.fh-kaernten.at

Die Lehrzeit verkürzt sich mit einem
Maturaabschluss um ein Jahr. An
den Berufsschulen werden in der
Regel an die verkürzte Lehrzeit an-
gepasste Kurse angeboten.

HTL IMST TFBS HOLZTECHNIK ABSAM

FACHSCHULE FÜR KUNSTHANDWERK
UND DESIGN ELBIGENALP

LANDWIRTSCHAFTLICHE
LEHRANSTALT ROTHOLZ

HTL BAU UND DESIGN
TFBS LIENZ

HOLZTECHNIKUM KUCHL LBS KUCHL

HTL HALLSTATT

HBLA BRUCK AN DER MUR

STUDIUM

LEHRE NACH DER MATURA
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Mehr überraschende Holzfakten auf

WALD
Der

wächst

um 5.500+ JAHR
pro

FUSSBALL-
FELDER

In Österreichs Wäldern wächst mehr Holz nach, als geerntet wird. 48 Prozent der Staatsfläche sind 

Wald. Pro Tag nimmt Österreichs Waldfläche um 15 Fussballfelder zu. Der Wald liefert Holz – den 

 bedeutendsten Rohstoff, den wir haben. Von den 30 Millionen Kubikmetern, die jährlich zuwachsen, 

werden nur 26 Millionen genutzt. Österreichs Wälder werden seit Generationen nachhaltig bewirtschaftet. 

So können wir mit gutem Gewissen Holz verwenden.

Holz ist genial.
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